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1. Caritas Socialis (CS) ï der Träger 
 

Die CARITAS SOCIALIS wurde 1919 von Hildegard Burjan als geistliche 

Schwesterngemeinschaft mit dem Auftrag gegründet, soziale Not zu lindern. Die Not 

der Zeit an der Wurzel zu packen, verbunden mit ĂMut zu Neuemñ ï darum ging es 

Hildegard Burjan, darum geht es der Caritas Socialis bis heute. Gemeint ist: 

strukturelle Hilfe und nicht nur Akuthilfe. 

 

Die Schwestern haben im Laufe der Jahre eine Reihe von sozialen Einrichtungen 

geschaffen. Heute führt die CS drei Pflege- und Sozialzentren, Kindergärten, Hilfs- und 

Beratungseinrichtungen, ein Wohnheim für Mutter und Kind sowie das CS Hospiz 

Rennweg, in dem fünf Einrichtungen unter einem Dach zusammengefasst sind. 

Außerdem wird Betreuung zu Hause in Form von Heimhilfe und Hauskrankenpflege 

angeboten. Die Beratungsdienste, der Sozialdienst für Mutter und Kind sowie das 

Wohnheim für Mutter und Kind sind Einrichtungen der Schwesterngemeinschaft.  

 

Schwestern, MitarbeiterInnen und Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

= Caritas Socialis 

Geistliche Schwestern und weltliche MitarbeiterInnen arbeiten in den CS Einrichtungen 

zusammen und tragen gemeinsam Verantwortung. Ehrenamtliche HelferInnen und 

Freunde unterstützen die CS in ihrer Tätigkeit. Zu einem Großteil wird die Arbeit des 

CS Hospiz Rennweg von großzügigen SpenderInnen und Förderern ermöglicht 

 

1.1. CS Pflegenetz  
 

Die CS spannt ein Pflegenetz f¿r alle Bed¿rfnisse. Sie bietet in ganz Wien ĂBetreuung 

zu Hauseñ an: Heimhilfe und qualifizierte Hauskrankenpflege, bis zu drei Mal tªglich, 

von Montag bis Sonntag. Mit der Einrichtung ĂBetreutes Wohnenñ garantiert sie ªlteren 

Menschen Sicherheit und Geborgenheit.  

  

Das nächste Angebot im Pflegenetz: in ein Tageszentrum der CS zu kommen. In der 

Caritas Socialis steht der Mensch mit seiner Geschichte und seinen Beziehungen im 

Mittelpunkt. Das Ziel: die Selbständigkeit so lange wie möglich zu erhalten. Wer ein 

Tageszentrum der CS besucht, findet sozialen Anschluss, Aktivierung, geschultes 

Personal  ï und professionelle Pflege inklusive Medikamentenversorgung.  
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Das CS Pflegenetz garantiert auch Betreuung rund um die Uhr: Stationäre 

Kurzzeitpflege bis zu drei Monaten oder Langzeitpflege, bis zur letzten Phase des 

Lebens. Die Kosten sind für jeden leistbar, dank der Kooperation mit der Stadt Wien 

und der Spenden. Das Ziel des Teams: das subjektive Wohlbefinden der Betreuten. 

Dazu zählt auch, den Lebensraum nach eigenen Wünschen zu gestalten. 

 

1.2. CS Spezialisierungen 
 

Menschen mit verschiedenen Krankheiten haben unterschiedliche 

Betreuungsbedürfnisse. Die CS trägt dem einerseits Rechnung mit dem 

CS Pflegenetz, d. h. der Betreuung sowohl mobil als auch stationär und in den 

Tageszentren. Andererseits bietet sie zukunftsweisend Spezialisierungen in drei 

Bereichen an. 

 
 

1.2.1 Spezialisierung Multiple Sklerose  
 

Das MS Tageszentrum und die neurologische Langzeitstation sind Teile des CS 

Pflege- und Sozialzentrum Rennweg. Das MS Tagezentrum ist einzigartig in Europa 

und bietet Möglichkeiten Therapie und Gemeinschaftserleben tagsüber zu verbinden. 

Die neurologische Langzeitstation und die Betreuung zu Hause arbeiten eng mit dem 

Tageszentrum zusammen und garantieren so einen optimalen Transfer zwischen den 

verschiedenen Gliedern des CS Pflegenetzes.  

 

Das multiprofessionelle Team bestehend aus qualifizierten Pflegepersonen, 

Neurologen, Palliativmedizinern, Physio-, Ergo-, Musik-, TherapeutInnen, Psychologin, 

Sozial Pastorale Dienste, Ehrenamtlichen, SchülerInnen, PraktikantInnen sowie 

Zivildienstleistenden und die gute Kooperation mit der MS-Gesellschaft und den 

Sonderambulanzen ermöglicht optimale Betreuung MS erkrankter Menschen. 

 
 

1.2.2. Spezialeinrichtungen für an Alzheimer-, Demenzen erkrankte 

Menschen 
 

Menschen mit verschiedenen Krankheiten haben unterschiedliche 

Betreuungsbedürfnisse. Spezialeinrichtungen für an Alzheimer erkrankte Menschen 

sind in Europa Standard. Den wissenschaftlichen Erkenntnissen Rechnung tragend 

http://www.cs.or.at/view.asp?SID=530
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=548
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hat die CS für Österreich Modelleinrichtungen für an Alzheimer oder an Demenzen 

erkrankte Menschen geschaffen. 

Im Rahmen des Pflege- und Betreuungsnetzes können spezialisierte 

Alzheimer/Demenzbetreuungsangebote 

- tageweise in den Alzheimer Tageszentren und 

- rund um die Uhr in den spezialisierten Langzeitbetreuungseinrichtungen 

(Alzheimer-Station, Wohngruppe, Wohngemeinschaften für demente 

Menschen) in Anspruch genommen werden. 

 

Die CS bietet ideale Räumlichkeiten, die speziell an die Bedürfnisse angepasst sind, 

so wie beispielsweise weitläufige Dachterrassen bzw. Gärten, die dem speziellen 

Bewegungsbedürfnis entsprechen. Hochbeete mit Kräutern laden zum Ernten, 

Riechen und Schmecken ein. Hilfen zur Erinnerung und zugleich ein Teil des 

reichhaltigen Aktivierungs- und Therapieprogramms. 

 

 

Exkurs: CS Modellbetrieb ï Österreichs erste Wohngemeinschaft für demente 

Menschen 

 
In einem Wiener Mietshaus hat die CS einen weiteren Modellbetrieb gegründet: die 

ersten Wohngemeinschaften für demente Menschen in Österreich. Hier leben jeweils 

acht Personen mit fortgeschrittener Demenz und fachlich ausgebildete 

Betreuungspersonen zusammen. Unter Anleitung verrichten Bewohner und 

Bewohnerinnen Haushaltstätigkeiten wie kochen, backen oder bügeln. Die vertrauten 

Räume und täglichen Abläufe geben Orientierung, Sicherheit und Lebensqualität. Der 

ganz gewºhnliche Alltag wird so zur ĂTherapieñ.  

 

1.2.3. Spezialisierung Hospizkultur & Mäeutik 
 
Die bekannteste Spezialisierung ist das CS Hospiz Rennweg. Ein Modellbetrieb der 

Caritas Socialis von internationalem Ruf. Unter einem Dach werden eine 

Palliativstation, das Mobile Hospiz, das Hospizteam der Ehrenamtlichen, eine 

Beratungsstelle Der Rote Anker geführt. Gemeinsam ermöglichen sie unheilbar 

kranken Menschen und deren Angehörigen Lebensqualität bis zuletzt.  

 

 

 

http://www.cs.or.at/view.asp?SID=529
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=549
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=532
http://www.cs.or.at/view.asp?SID=532
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Exkurs: CS Hospiz Rennweg ï 5 Einrichtungen unter einem Dach 

 
Das CS Hospiz Rennweg betreut schwerstkranke Menschen mit weit fortgeschrittener, 

unheilbarer Erkrankung und begrenzter Lebenserwartung. Schwerkranke Menschen 

und deren Angehörige erfahren hier eine intensive persönliche Betreuung bis zuletzt. 

 

Diesen Menschen ein Leben bis zum Tod in Würde und Geborgenheit zu ermöglichen, 

ist das Ziel der professionellen Pflege und schmerztherapeutischen Betreuung im 

CS Hospiz Rennweg. Den von uns begleiteten und betreuten Menschen steht dafür ein 

erfahrenes Team von ÄrztInnen, Pflegepersonen, SeelsorgerInnen, TherapeutInnen 

und Ehrenamtlichen zur Seite. 

 
 
Die Hospizkultur bildet ein Qualitätsmerkmal der CS. Auch auf den geriatrischen und 

neurologischen Stationen arbeiten Palliativmediziner. Effektive Schmerztherapie und 

ein würdevoller Umgang mit dem Sterben sind selbstverständlich.  

Ein weiteres Qualitªtsmerkmal ist das Pflegemodell Mªeutik, eine Ăerlebensorientierte 

Pflegeñ. Sie stellt den verletzlichen Menschen in den Mittelpunkt allen Handelns. Das 

Team fühlt sich in die Welt der zu Betreuenden ein und nimmt die wechselseitigen 

Beziehungen wahr. Spezielle Beobachtungsbögen erleichtern den Austausch innerhalb 

des Teams und mit den Angehörigen. 

 

Qualität und Kompetenz  
 
Ein multiprofessionelles Team trägt Verantwortung für Qualität und Kompetenz. Neben 

Pflegepersonen und Ärzten leisten Ehrenamtliche unentgeltlich vielfältige Dienste. Zum 

Team zählen auch Sozial Pastorale Dienste, Psychologinnen, Zivildiener und 
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Fachleute für Physio-, Kunst-, Tier-, Ergo-, Musik- und Cranio-Sacraltherapie. Viele 

haben Zusatzausbildungen in Validation, Kinästhetik und Palliative Care.  

 
Alle Projekte der Caritas Socialis wurden mit Unterstützung der Stadt Wien umgesetzt. 
 
Detailinfos unter www.cs.or.at 

 
Übrigens: Die vielen Gemeinsamkeiten, welche die CS mit der Caritas der Erzdiözese Wien hat, 

führen oft zu Verwechslungen. Die CS hat einen Wortbestandteil mit der Caritas der Erzdiözese 

gemeinsam und steht mit ihr in keinem institutionellen Zusammenhang. 

 

2. Überblick über die sozialen Dienstleistungen der CS 

 

 

- Betreuung zu Hause  
 
Die Betreuung zu Hause ermöglicht älteren, chronisch kranken bzw. behinderten 

Menschen die Lebensführung daheim. Die Angebote umfassen je nach Notwendigkeit 

Heimhilfe, Besuchs- und Reinigungsdienste sowie Hauskrankenpflege von 

Montag bis Sonntag. 

 

- Tageszentren mit Hauskrankenpflege 
 
Die Integrativ Geriatrischen Tageszentren bieten älteren Menschen tagsüber 

qualifizierte Betreuung und Pflege. Das Tageszentrum ist eine Alternative zum 

stationären Aufenthalt und entlastet betreuende Angehörige. 

 

- Die stationäre Integrativ Geriatrische Kurzzeit- und Langzeitpflege  
 
ist dann erforderlich, wenn eine ausreichende Betreuung zu Hause bzw. im 

Tageszentrum nicht mehr möglich ist. Die Kurzzeitpflege kann bis zu sechs Wochen in 

Anspruch genommen werden, die Langzeitpflege über diesen Zeitraum hinaus. 

 

- Betreutes Wohnen 
 
Das Betreute Wohnen im CS Pflege- und Sozialzentrum Pramergasse bedeutet für 

ältere Menschen, ein selbstständiges und unabhängiges Leben führen zu können. Die 

Rahmenbedingungen des Hauses garantieren eine hohe persönliche Sicherheit für die 

BewohnerInnen. 

http://www.cs.or.at/
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- Alzheimer Pflege und Betreuung 
 

Die Alzheimer Tageszentren im 3. Und 9. Bezirk, die Alzheimer-Pflegestation im CS 

Pflege- und Sozialzentrum Pramergasse, die Demenzwohngruppe im CS Pflege- und 

Sozialzentrum Kalksburg und die innovative Betreuungsform der Demenz-

Wohngemeinschaft der CS bieten Menschen mit Morbus Alzheimer o.ä. 

Demenzerkrankungen tagsüber bzw. stationär optimale Pflege und Betreuung in einer 

geschützten Umgebung sowie durch Anregung ohne Überforderung eine hohe 

Lebensqualität. 

 

- Multiple Sklerose Pflege und Betreuung 
 

Das Multiple Sklerose (MS)-Tageszentrum und die Neurologische Pflegestation 

im CS Pflege- und Sozialzentrum Rennweg in Zusammenarbeit mit der 

Österreichischen Multiple Sklerose-Gesellschaft ermöglichen MS-Erkrankten tagsüber 

oder stationär professionelle Pflege und Betreuung zur Sicherung ihrer Lebensqualität. 

 

- Fünf Einrichtungen des CS Hospiz Rennweg unter einem Dach 
 
Die CS Hospiz Rennweg Einrichtungen: Beratungsstelle, Palliativstation, Mobiles 

Palliativteam, Hospizteam der Ehrenamtlichen und Der Rote Anker betreuen und 

begleiten schwerstkranke Menschen, die nach menschlichem Ermessen nicht mehr 

geheilt werden können und deren Angehörige. 

  

Den Patientinnen und Patienten steht dafür ein erfahrenes, speziell in 

Schmerztherapie, Trauerarbeit und psychosozialen Maßnahmen ausgebildetes Team 

von Ärzt/innen, Pflegepersonen, Seelsorger/innen und Ehrenamtlichen zur Seite. 

Durch dieses integrierte Angebot von stationären und mobilen Einrichtungen aus einer 

Hand, können schwer kranke Menschen ihre letzte Lebensphase in Würde und 

Geborgenheit verbringen. 

 

- Die Sozial Pastoralen Dienste  
 
in den CS Pflege- und Sozialzentren helfen den BewohnerInnen und deren 

Angehörigen mit Begleitung und Beratung. 
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- Offener Mittagstisch  
 

1. In den Speiseräumen der CS Pflege- und Sozialzentren Rennweg  

2. und Pramergasse werden für jedermann zwei verschiedenen Menüs täglich 

angeboten. 

 

- CS Kindergärten und Horte 
 
In den Kindergärten und Horten der CS Pflege- und Sozialzentren Pramergasse,  

Rennweg und Oberlaa stehen die Kinder mit ihren individuellen Bedürfnissen, 

Interessen und sozialen Lebensbezügen im Mittelpunkt aller Bemühungen. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist das generationenübergreifende Lernen im Projekt "Jung 

trifft Alt". Gemeinsam mit den BewohnerInnen der CS Pflege- und Sozialzentren lernen 

die Kinder, mit dem Verhalten alter Menschen vertraut zu werden, Verständnis 

aufzubringen und Rücksicht zu nehmen, mit alten Menschen umzugehen. 

 

- Beratungsdienste 
 
Die Beratungsdienste (Sozialer Hilfs- und Beratungsdienst, Beratung für Frauen und 

Familien, Sozialdienst für Mutter und Kind) bieten diskrete und kostenlose 

Unterstützung für Menschen, die in sozialen Notlagen Rat und Hilfe suchen. 

 

- Wohnheim für Mutter und Kind (Muki) 
 

Das Wohnheim für Mutter und Kind stellt Übergangswohnmöglichkeiten für 

alleinstehende Mütter mit ihren Kindern zur Verfügung.  



 
Pressetext Caritas Socialis / 2010 

Rückfragenhinweis 0664 / 54 86 424 
Seite 10 von 21 

 

3. Überblick: Einrichtungen der Caritas Socialis 

(Stand 2010) 

 

 

- CS Betreuung zu Hause 
 

- Betreutes Wohnen 
 

- Wohngemeinschaften für demente Menschen 
 

- CS Pflege- und Sozialzentrum Rennweg 

o Geriatrische Langzeitpflege 

o Neurologische Langzeitstation 

o CS Hospiz Rennweg 

o Alzheimer Tageszentrum 

o Integrativ Geriatrisches Tageszentrum 

o Offener Mittagstisch 

o CS Kindergarten & Hort 

  

- CS Pflege- und Sozialzentrum Pramergasse 

o Geriatrische Langzeitpflege 

o Alzheimer Pflegestation 

o Alzheimer Tageszentrum 

o Integrativ Geriatrisches Tageszentrum 

o Offener Mittagstisch 

o CS Kindergarten & Hort 

  

- CS Pflege- und Sozialzentrum Kalksburg 

o Geriatrische Langzeitpflege 

o Wohngruppe für demente Menschen 

o Integrativ Geriatrisches Tageszentrum 

o Offener Mittagstisch 

 

- CS Kindergarten & Hort Oberlaa 
 

- Sozialer Hilfs- und Beratungsdienst 
 

- Wohnheim Mutter und Kind 
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4. Finanzierung ï Spenden 

 

Die Angebote des CS Pflege- und ozialzentren sind für jeden leistbar. Dank der 

Unterstützung der Stadt Wien und des Fonds Soziales Wien werden für 

Sozialhilfeempfänger die  Kosten der Pflege und Betreuung getragen. Medizinische 

Betreuung oder weitere Lebensqualitätsseigernde Faktoren können nur durch Spenden 

und Sponsoring ermöglicht werden. 

Spenden ermöglichen: 

¶ den Personalbedarf auch in medizinischer Hinsicht bis am Lebensende 

zu gewährleisten, sodass ein Versterben in Ruhe und Geborgenheit in den 

eigenen vier Wänden im Pflegeheim ermöglich wird und keine Verlegung in ein 

Krankenaus notwendig ist. 

 

¶ Hochbetagte chronisch kranke  Menschen unabhängig von ihrer 

finanziellen Situation individuell bestmöglich zu begleiten. Dadurch können wir 

auf persönliche Bedürfnisse und Wünsche, die die Lebensqualität und das 

Wohlbefinden steigern, eingehen. 

 

Spendenkonten:  

PSK   900 11 511 BLZ 60 000 

Bank Austria  59 36 000 BLZ 32 000 

ERSTE Bank   236 47 00 BLZ 20 111 

Spenden online  www.cs.or.at  

 

Spendenabsetzbarkeit seit 1.1.2009 

Laut stattgegebenem Spendenbegünstigungsbescheid gemäß § 4aZ.3 und 

4 EStG vom Bundesministerium für Finanzen können Zuwendungen an die 

Einrichtungen der Caritas Socialis ab sofort rückwirkend ab 1.1.2009 beim 

Finanzamt steuerlich geltend gemacht werden. Reg. Nr. SO 1285 

 

http://www.cs.or.at/
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5. Entwicklungsschritte CS Pflege- und Betreuungskonzept 

 

Die Entwicklung des Konzeptes der CS Pflege- und Sozialzentren 

 

1987 

Der Generalrat der CS Schwesterngemeinschaft beschließt ein Untersuchungs- und 
Entwicklungsprojekt für die sozialen Dienste (Betreuung zu Hause). In der Folge wird 
der IST-Stand erhoben und die Expertise "Neue Zielgruppen sozialer Not" erstellt. 
Interne Arbeitsgruppen werden zur Modellplanung eingesetzt. 

1988 

Beginn der praktischen Arbeit an den beschlossenen Projekten. 
Beginn der Entwicklung des jetzt umgesetzten Konzeptes "Pflege- und 
Sozialzentren" gemeinsam mit der Unternehmensberatung Simma & Partner. 
Expertenbefragung in Österreich, den Niederlanden und der Schweiz sowie 
Studienreisen nach Aarhus (Dänemark), Roermond (Niederlande) sowie Luzern, 
Zürich und Bern (Schweiz) zu Einrichtungen der stationären und ambulanten Pflege 
und Betreuung. 

1989 
Beginn der Adaptierung und Umsetzung der Erkenntnisse im CS Pflege- und 
Sozialzentrum Kalksburg in Wien 23 (Fertigstellung des ersten Teils 1990). 

November 
1992 

Eröffnung des CS Sozialzentrum 9 in Wien Alsergrund (Porzellangasse) mit 
Angeboten der Betreuung zu Hause (Hauskrankenpflege, Heimhilfe, Besuchs- und 
Reinigungsdienst) sowie Geriatrischem Tageszentrum. 

Mai 1993 
Beschluss im Wiener Gemeinderat zur Subvention der Bau- und Einrichtungskosten 
des CS Pflege- und Sozialzentrum Rennweg in Wien-Landstraße. 

September 
1994 

Inbetriebnahme des CS Kindergarten Landstraße. 

Oktober 
1994 

Offizielle Neueröffnung des CS Pflege- und Sozialzentrums Kalksburg in Wien 23 
nach umfangreichen Zu- und Umbauten. Verwirklichung des Konzepts mit 
ambulanten Angeboten (Betreuung zu Hause) sowie teilstationären (Geriatrisches 
Tageszentrum) und stationären Einrichtungen (Kurzzeit- und Langzeitpflege). 

März 1995 

Schließung des Alten- und Pflegeheimes in der Pramergasse und Übersiedlung der 
BewohnerInnen in das neue CS Pflege- und Sozialzentrum Rennweg. 
Beginn der Um- und Neubauarbeiten in der Pramergasse. 
Mit Inbetriebnahme des CS Pflege- und Sozialzentrum Rennweg volle Entfaltung des 
integrativen Konzepts: ambulante, teilstationäre sowie stationäre Pflege- und 
Betreuungseinrichtungen, Angebote für Multiple Sklerose (MS)-Patienten 
(Pflegestation und Tageszentrum) sowie ein Hospiz für unheilbar Krebskranke in 
ihrer letzten Lebensphase. 

März 1997 
Übersiedlung des CS Kindergarten Pramergasse in die neuen Räume (Pramergasse 
11/Müllnergasse 29). 

September 
1997 

Eröffnung des neu gebauten CS Pflege- und Sozialzentrums Pramergasse 
(Pramergasse 7) mit Schwerpunkt Alzheimer-Pflege und Alzheimer-Tageszentrum 
Übersiedlung des CS Sozialzentrums 9 von der Porzellangasse in die Pramergasse. 

Juli 1998 Übersiedlung des Wohnheimes für Mutter und Kind in die Müllnergasse. 

Oktober 
1998 

Betreutes Wohnen in der Pramergasse 
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Jänner 
1999 

Gründung der Wirtschaftsbetriebsführungs GmbH (kurz WBFG), die die Leitung und 
Verantwortung folgender Bereiche übernimmt: Küchen und Cafeterias aller drei 
Zentren sowie Aufbau des Catering. 

Jänner 
2000 

Gründung der CS Betreuung zu Hause GmbH. 

Jänner 
2002 

Kooperation des CS Hospiz Rennweg mit dem Krankenhaus der Barmherzigen 
Schwestern Wien bringt eine finanzielle Entlastung der PatientInnen. 

April 2002 
Eröffnung des Alzheimer Tageszentrums am Rennweg. Es ist das das zweite 
spezialisierte Tageszentrum für an Morbus Alzheimer erkrankte Menschen der 
Caritas Socialis. 

Juni 2002 Übergabe der Küchen und Cafeterias an die KGS Catering GmbH. 

Jan. 2003 Einbringung der GmbH in die Gemeinnützige Privatstiftung Caritas Socialis. 

Mai 2003 Print Oscar Social Advertising für CS Hospiz Kampagne. 

Juni 2003 Frauenfreundlichster Betrieb 2003. 

Juli 2003 Silberne Venus: Auszeichung für CS Hospiz Rennweg Werbefilm. 

März 2004 Start des Mobilen Hospiz Rennweg in Kooperation mit dem Fonds Soziales Wien. 

April 2004 
Pflegemodell Mäeutik: das von Prof. Cora van der Kooij entwickelte Pflegemodell 
Mäeutik (= Hebammenkunst) wird in den CS Pflege- und Sozialzentren Rennweg, 
Pramergasse, Kalksburg als erste Einrichtung in Wien eingeführt. 

Mai 2004 
Eröffnung der Alzheimer/Demenzwohngruppe im CS Pflege- und Sozialzentrum 
Kalksburg. 

September 
2004 

Gründung der CS Kinderbetreuungs GmbH. 

April 2005 

Die Gemeinnützige Privatstiftung Caritas Socialis gründet mit der Vinzenz Gruppe 
der Barmherzigen Schwestern einen gemeinsamen Betreuungsverbund (CS & 
Vinzenz Gruppe Pflege- und Betreuungsverbund) an dem die Vinzenz Gruppe 30%, 
die Caritas Socialis 70% der Anteile halten. 

August 
2005 

Eingliederung des von der Erzdiözese Wien gegründeten Kindergarten & Hortes als 
CS Kindergarten & Hort Oberlaa. 

Mai 2005 
Gründung des wissenschaftlichen Forschungsinstituts ĂCS Institut f¿r Gerontologie 
und Palliative Careñ. 

Februar 
2006 

Verleihung des 1. Hildegard-Burjan Preises für herausragende wissenschaftliche 
Arbeiten und angewandte Forschungsergebnisse, die maßgeblich die Pflegequalität 
in den CS Einrichtungen steigern bzw. gesteigert haben. Ausgezeichnet werden 
Diplomarbeiten, Fachbereichsarbeiten u.ä. 

Februar 
2006 

Präsentation der Evaluierungsstudie Mobiles Hospiz Rennweg. 

November 
2006 

Die von CS & Vinzenz Gruppe Pflege- und Betreuungsverbund gemeinsam geführte 
GmbH wird aufgelöst. Barmherzige Schwestern und Caritas Socialis gehen wieder 
selbstständige Wege. 

November 
2006 

Start des Großprojektes ĂHospizkultur und Mªeutikñ. In einem von der 
Gemeinnützigen Stiftung Caritas Socialis geförderten Projekt in der Höhe von 
250.000 Euro wird der Hospizgedanke mit dem Pflegemodell Mäeutik verbunden und 
vertieft. 
 



 
Pressetext Caritas Socialis / 2010 

Rückfragenhinweis 0664 / 54 86 424 
Seite 14 von 21 

 

Okt./Nov. 
2006 

Generalsanierungsmaßnahmen für das CS Pflege- und Sozialzentrums Kalksburg. 

November 
2006 

Premiere: Hospizdokumentarfilm ĂZeit zu gehenñ von Anita Natmeßnig (innerhalb von 
drei Monaten 14.000 BesucherInnen österreichweit). 

Dezember 
2006 

Rückübertragung der Anteile an der Haus der Barmherzigkeit GmbH (die nie einen 
operativen Betrieb führte) an das Haus der Barmherzigkeit. 

Dezember 
2006 

Anerkennung der CS Betreuung zu Hause beim Fonds Soziales Wien (FSW); 
Umstellung auf Förderwesen. 

Jänner 
2007 

Als erste Einrichtung Wiens wird das pflegegeldstufenabhängige Tarifsystem mit 
dem Fonds Soziales Wien in den CS Pflege- und Sozialzentren eingeführt 
(rückwirkend mit 1.9.2006). 

Jänner 
2007 

Start der Umsetzung der seit zwei Jahren geplanten DemenzWohngruppe (WG) für 
an Morbus Alzheimer und anderen Demenzen erkrankte Menschen. 

März 2007 Gründung des Hospizteams der Ehrenamtlichen.  

April 2007 
Start der Umsetzung der seit zwei Jahren geplanten Demenz-Wohngruppe (WG) für 
an Morbus Alzheimer und anderen Demenzen erkrankte Menschen. 

Juni 2007 
Fest der 10-jährigen Generalsanierung des CS Pflege- und Sozialzentrums 
Pramergasse. 

Juli 2007 
Das erste 9-Loch Rekord Charity Golf-Turnier zugunsten des CS Hospiz Rennweg 
findet statt. Insgesamt 2.253 Runden werden an nur einem Tag gespielt. Der 
Weltrekord ist damit geschafft. 

August 
2007 

Schwester Maria Judith Tappeiner CS wird von der Generalversammlung der 
Schwesterngemeinschaft Caritas Socialis zur Generalleiterin für die nächsten sechs 
Jahre gewählt. 

Dezember 
2007 

Zugunsten des CS Hospiz Rennweg öffnet Österreichs erste ChariTEA-Hütte am 
Weihnachtsmarkt des Wiener Belvedere seine Pforten. 

April 2008 
Stadträtin Mag.a Sonja Wehsely eröffnet 1. österreichische Wohngemeinschaft für 
an Morbus Alzheimer erkrankte Menschen. 

Mai 2008 
Zum Abschluss des GroÇprojektes ĂHospizkultur & Mªeutikñ werden die Ergebnisse 
im Rahmen des 11. Hildegard Burjan Sypmposiums 2008 präsentiert. Das 
gewonnene Know-how wird in den Betrieben der CS implementiert und umgesetzt. 

Juli 2008 
Stadträtin Mag.a Sonja Wehsely eröffnet den Umbau des CS Pflege- und 
Sozialzentrums Kalksburg. 

September 
2008 

Gründung des Hospizteams der Ehrenamtlichen und der Beratungsstelle CS Hospiz 
Rennweg. 

September 
2008 

Beginn der Planungen eines  neuen CS Pflege- und Sozialzentrums. 

Oktober 
2008 

CS Betreuung zu Hause erhält aufgrund der Kapazitätssteigerung der letzten zwei 
Jahre einen eigenen Standort in der Nussdorferstraße (1090); alle Einsatzzentralen 
der CS Betreuung zu Hause sind somit in Nähe des CS Pflege- und Sozialzentrums, 
aber in einem eigenen Gebäude (1030 Landstraßer Hauptstraße, 1230 
Lemböckgasse, 1090 Nussdorferstraße). 

Oktober 
2008 

CS Betreuung zu Hause überschreitet erstmals 200.000 Stunden/Monat 
Betreuungsleistungen. 
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November 
2008 

Auszeichnung: CS Wohngemeinschaft für demente Menschen wird mit dem 
österreichischen Pflegepreis ausgezeichnet (2. Platz). 

Dezember 
2008 

Gesundheitspreis der Stadt Wien geht an Konzept CS Wohngemeinschaft für 
demente Menschen (1. Platz in der Kategorie Gesundheitsförderung). 
 

November 
2009 

Der Rote Anker; Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche, die dem Tod begegnen 
wird eröffnet (Beratungsstelle und Schulprojekt) 

Dezember 
2009 

Gesundheitspreis der Stadt Wien für Tagebuchplakataktion des CS Hospiz Rennweg   
 

 

 

 

6. Zahlenüberblick 
 
 

- Betreuung zu Hause 
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- Tageszentren 
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- Betreutes Wohnen 

20 Wohnungen, 21 Betreute 

 

 

- Kindergärten und Horte 

 
 
 

 

- Wohnheime für Mutter und Kind ï statistische Daten 

Im Jahr 2008 lebten 26 Frauen und 40 Kinder aus 11 verschiedenen Nationen im CS 
Wohnheim für Mutter und Kind. Das Durchschnittsalter der Frauen betrug 29,2 Jahre, 
das der Kinder 3,5 Jahre. 14.636 Übernachtungen konnten im vergangenen Jahr 
verzeichnet werden. 
 
Das Ziel des Wohnheims für Mutter und Kind ist es, diese wieder selbstständig »zu 
machen« und dass diese spätestens nach 2 Jahren in einer eigenen Wohnung für sich 
selbst sorgen können.9 Frauen und 15 Kinder übersiedelten in neue Unterkünfte: 5 in 
eine eigene Wohnung, 3 zogen mit ihrem Partner zusammen, 1 ging in die 
Ausgangssituation zurück. 

 

 

 

- CS Beratungsdienste 

In 4.886 Beratungsgesprächen konnten 8 hauptamtliche und 7 ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen 2321 KlientInnen begleiten. Die steigende finanzielle Not zeigt sich 
auch darin, dass wir im Kleiderlager 3.539 Personen einkleideten und zu Ostern und 
Weihnachten 390 Lebensmittelpakete verteilten. 
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- Pflegeheime 

 
 

 

 

- Wohngemeinschaften für demente Menschen 
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- CS Hospiz Rennweg 
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7. Unternehmensstruktur 

 
 


